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ter festgestellt; Philippe Knibiely (Petite Ca-
margue Alsacienne, mdl.) ermittelte 6 Paare.

Die Nester waren in Schwarzpappeln Popu-
lus nigra und Robinien Robinia pseudoacacia
errichtet und lagen mindestens zwischen 15 
und 17 m über Boden. Sie waren in der Nähe 
eines grossen Graureiherhorstes gruppiert, et-
was abseits der nächsten Kormorannester. Der 
Teil der Rheininsel, auf dem sich die Brutkolo-
nie befindet, liegt südlich der Schleuse, ist etwa 
1 km lang und nicht öffentlich zugänglich. P. 
Knibiely (mdl.) hatte hier schon 2009 zwei brü-
tende Seidenreiherpaare entdeckt. Die allerers-
ten Bruten am Rhein bei Kembs gehen auf das 
Jahr 2005 zurück: B. Régisser (in Dronneau 
2007) meldete zwei Brutpaare, die je 5 bzw. 
6 Junge hochbrachten.

Brutverlauf

Zum Brutgeschehen einzelner Paare kann ich 
nur wenige Angaben machen, da es keine Mög-
lichkeit zur direkten Einsicht in die Nester gab. 
Nestbautätigkeit habe ich schon bei der Erst-
beobachtung am 3. Mai festgestellt, und am 7. 
Mai sassen mindestens zwei Altvögel auf den 
Nestern. Am 9. Juni beobachtete ich zwei klei-
ne Jungvögel, am 22. Juni häufige Fütterungen. 

Am 3. Mai 2010 besuchte ich die Kolonie von 
Kormoranen Phalacrocorax carbo und Grau-
reihern Ardea cinerea am Rheinseitenkanal 
nördlich von Basel bei Kembs (Departement 
Haut-Rhin, Frankreich), um die Nester zu zäh-
len. Diese Kolonie entwickelte sich am lang-
jährigen, bekannten Kormoranschlafplatz auf 
der künstlichen Insel im aufgestauten Rhein 
direkt oberhalb der Schleuse Kembs. Sie liegt 
auf 244 m ü.M., etwa 8 km nordwestlich des 
Dreiländerecks, zwischen dem Rheinkilome-
ter 178,8 und 179,2 (Koordinaten 47° 39’ N/
7° 31’ E).

Am Ende der etwa eine Stunde dauernden 
Zählung entdeckte ich zwei mit Seidenreihern 
Egretta garzetta besetzte Nester. Gegen den 
klaren Himmel waren sie im hellen Astwerk 
nicht leicht zu erkennen.

In den folgenden Wochen, zwischen dem 3. 
Mai und dem 8. Juli 2010, suchte ich den Brut-
platz 6-mal auf und beobachtete insgesamt gut 
5 h lang das Geschehen.

Nach dem letzten Besuch am 8. Juli stand 
fest: Es waren mindestens fünf besetzte Seiden-
reihernester, in denen mindestens acht Jung-
vögel aufkamen. Wie ich nachträglich erfuhr, 
hatte Erhard Gabler aus Lörrach (Deutschland) 
am 4. und 5. Mai ebenfalls fünf besetzte Nes-
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Vidal & Leibl (1992) nennen als mögliche 
Erklärung für die Ausbreitung des Seidenrei-
hers nach Norden die in den letzten Jahrzehn-
ten gestiegenen Temperaturen zwischen Mai 
und Juli. Es wird interessant sein, die Entwick-
lung in den kommenden Jahren zu verfolgen, 
da die Klimaerwärmung fortschreitet (OcCC 
2008).
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Am 8. Juli sah ich acht Jungvögel, von denen 
fünf schon in der Nähe der Nester umherklet-
terten. Der Legebeginn lag also vermutlich um 
Anfang bis Mitte Mai (Brutdauer 21–22 Tage, 
max. 25 Tage; Bauer & Glutz von Blotzheim 
1966). Dies ist mehrere Wochen früher als bei 
den ersten drei bayerischen Bruten, wo der 
Legebeginn für 1992 auf Anfang Juni und im 
Jahre 1996 auf die letzte Juniwoche berechnet 
wurde (Vidal & Leibl 1992, Leibl & Hagemann 
1997).

Brutverbreitung des Seidenreihers

Laut Maumary et al. (2007) liegen die von der 
Schweiz aus gesehen nächsten Brutplätze des 
Seidenreihers in einer Entfernung von etwa 
75 km zur Grenze in Italien (Poebene) und in 
Frankreich (La Dombes). Die Autoren erwarten 
aber eine mögliche Ansiedlung in der Schweiz, 
begünstigt durch Ansiedlungen in mehreren 
Ländern Europas, und im Zusammenhang mit 
der Ausbreitung des Graureihers, da Seiden-
reiher oft in Graureiherkolonien brüten. Die 
Bruten 2009 und 2010 bei Kembs, nur etwa 
8 km nördlich der Landesgrenze, sind die bis-
her nächstgelegenen zur Schweiz. 

Ebenfalls 2009 wurde eine kleine Kolonie 
mit 4 Nestern bei Montbéliard (Doubs F) ent-
deckt (Bourget & Culat 2009), in einer Entfer-
nung von etwa 15 km.

In Deutschland wurden Brutnachweise 1992 
und 1996 an einem Altwasser der Donau im 
Landkreis Regensburg erbracht (Vidal & Leibl 
1992, Leibl & Hagemann 1997).

Auch Bauer et al. (2005) stellen eine anhal-
tend starke Bestandszunahme und Arealaus-
weitung fest: Seidenreiher brüten regelmässig 
seit 1989 in der Slowakei, seit 1995 in den Nie-
derlanden und Belgien, seit 1996 in Grossbri-
tannien, seit 1997 in Irland und Tschechien und 
seit 1998 auch in Österreich und Polen.


